
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Gratis

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

No.
Amtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Muſterungsgeſchäft findet für die

Militärpflichtigen aus Annaburg am Dienstag, den
28. März d. Js., vormittags S Uhr, im Gaſt
hof zur neuen Welt hierſelbſt ſtatt.

Die Miliktärpflichtigen werden darauf aufmerkſam ge
macht, daß ſie beim etwaigen unentſchuldigten Ausbleiben
außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 W.-O, die ſofortige
zwangsweiſe Vorführung zu gewärtigen haben, bezw. im
Falle böswilliger Nichtgeſtellung als unſichere Dienſtpflich
tige behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt eingeſtellt
werden können.

erfür im
eines be

amteten Arztes beizubriugen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreinng vom
Militärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe
ſind zunt 20. d. Mts. bei uns anzubringen.

Bemerkt wird noch, daß Reklamationen, welche nicht
ſpäteſtens im Muſterungstermine angebracht werden, ſpäter
keine Berückſichſichtigung finden können, es ſei denn, daß
die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung
des Muſterungsgeſchäftes entſtanden iſt.

Annaburg, den 14. März 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Klaſſifikatiousgeſchäft für die Re

ſerve Landwehr- und Erſatzreſerve-Maunſchaften, ſowie
für die ausgebildeten Landſturmpflichtigen aus hieſigem
Kreiſe bezw. aus dem Muſterungsbezirk Annaburg in
bezug auf ihre Unabkömmlichkeit wegen häuslicher Ver
hältniſſe bei etwa eintretender Mobilmachung wird am
29. März d. Js. in Annaburg abgehalten werden.

Diejenigen Mannſchaften, welche Anſprüche auf Zurück
ſtellung aus S 122 der Wehrordnung geltend machen
können, wollen ihre Reklamationen in zwei Exemplaren
bis ſpäteſtens den 21. März d. Js. durch Ver
mittelung der Ortsbehörde hierher einreichen.

Die beteiligten Ortsvorſteher oder ihre geſetzlichen Stell
vertreter müſſen im Klaſſifikationstermine anweſend ſein.

Wird ein Antrag darauf geſtützt, daß kranke, alte
und ſchwache Angehörige vorhanden ſind, ſo ſind Letztere
mit zur Stelle zu bringen falls dies nicht möglich iſt,
ſo iſt darüber vorher ein von einem approbierten Arzte
ausgeſtelltes und von der Ortspoltzeibehörde beglaubigtes
Atteſt einzureichen.

Bemerkt wird, daß Mannſchaften, die wegen Kontroll
entziehung nachdienen müſſen, keinen Anſpruch auf Zurück-
ſtellung haben.

Den Reklamanten ſelbſt ſteht es frei, ſich im Klaſſi
fikationstermin perſönlich einzufinden.

Dorgan, den 6. März 1911
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion,

Königliche Landrat.
Wieſand.

Veröffentlicht!
Annaburg, den 14. März 1911.

Der Gerneinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
1. Die Mannſchaflen des Beurlaubtenſtandes, insbeſon

dere diejenigen der Landwehr 2. Aufgebots, welche zu Kon
trollverſammlungen zwar nicht herangezogen werden, gleich

Reitzenſtein.

Sonnab

Heklage:

r S W

end, den 18.
der zuſtändigen Kontrollſtelle Hauptmeldeamt Torgau
zu melden, werden hiermit darauf hingewieſen, daß die Aus
gabe der Kriegsbeorderungen und Paßnotizen für das neue
Mobilmachungsjahr in der Gemeinde Annaburg in den
Tagen vom 22. bis 31. März durch Ordonanzen des
BezirksKommandos erfolgen wird.

Es werden daher diejenigen Mannſchaften, welche einen
bewirkten Orts- oder Wohnungswechſel noch nicht gemeldet
haben, hiermit aufgefordert, dieſe Meldung ungeſäumt
nachzuholen, da andernfalls Beſtrafung eintreten wird.

2. Diejenigen Mannſchaften, welche an den oben be
zeichneten Tagen nicht zu Hauſe ſein können, haben eine
zuverläſſige andere Perſon des Hausſtandes mit der Em-
pfangnahme der neuen und Abgabe der veralteten Kriegs
beorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.

3. Die Kriegsbeorderung und Paßnotizen ſind in dem
im Paß befindlichen Täſchchen unterzubringen. Bei den
Kontrollverſammlungen werden die Päſſe revidiert und
etwaige Nichtbefolgungen dieſes Befehls beſtraft werden.

4. Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis
bis zum 3. April keine neue Kriegsbeorderung oder Paß
notiz erhalten ſollte, hat hiervon ſofort dem Hauptmelde-

Militärpaſſes Meldung zu erſtatten.
TDorgau, den 1. März 1910.

0 Königliches Bezirks-Kommando.
NB. Die Geſchäftsräume des Bezirkskommandos und des

Hauptmeldeamts befinden ſich jetzt im Dienſtgebäude Fiſcher
dörfchen Ar. 13.

2Keldeſtunden:
im Winterhalbjahr: 8 Vorm. bis 12 Nachm.
im Sommerhalbjahr: 7 Vorm. bis 12 Nachm.

Vorſtehendes wird den betr. Mannſchaften hierdurch
zur Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 14. März 1910.
Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

Schweinitz und die umliegenden Ortſcha

Königliche und Gemeinde Behörden.

März 191 I.

amt Torgau mündlich oder ſchriftlich unter Einſendung ſeines

Bekanntmachung.
Das bis jetzt noch nicht abgehobene Jagdpachtgeld

pro 1910 iſt nunmehr bis I. April d. Js. aus der
unterzeichneten Kaſſe abzuholen, anderenfalls die Zuſtellung
der Beträge anf Koſten der Empfangsberechtigten erfolgt.

Annaburg, den 16. März 1911.
Die Gemeindekaſſe. Schlobach.

Anmeldung zur Schule.
Die Anmeldung der zu Oſtern d. Js. ſchulpflichtig

werdenden Kinder findet Montag den 20. d. M.
vormittags von II--I2 Uhr ſtatt. Vorzulegen ſind
Taufſchein oder Geburtszeugnis und Jmpfſchein.

Schulpflichtig werden alle Kinder, welche in der Zeit
vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905
geboren ſind.

Schröder, Rektor.

Politiſche Rundſchau.
Denſchland. Zum Wiener Beſuch des Kaiſers

Wilhelm wird aus Wien gemeldet: Den bis
herigen Dispoſitionen zufolge trifft Kaiſer Wilhelm
am 24. d. M. vormittags auf dem Penziger Bahn-
hof ein, wo er vom Kaiſer Franz Joſef und den
Erzherzögen erwartet und begrüßt wird. Nach der
Begrüßung wird die Fahrt nach Schönbrunn er
folgen, woſelbſt der Kaiſer während ſeines zehn
ſtündigen Aufenthalts wohnen wird. Voraus-
ſichtlich erfolgt die Abreiſe nach Venedig abends
gegen 10 Uhr.

Das Deutſche Kronprinzenpaar wird am
9. April in Wien eintreffen.

Es verlautet, daß der in Urlaub in Deutſch
land weilende Gouverneur Solf nicht mehr nach

wohl aber geſetzlich verpflichtet ſind, jeden Aufenthaltswechſel Samoa zurückkehren werde. Als ſein Nachfolger

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

ſt ſten,

wird der Konſul von
Knipping bezeichnet.

Verlegung des 3. Fußartillerie-Regiments.
Laut einer Verfügung des preußiſchen Kriegs
miniſters ſoll das Fußartillerie- Regiment General
feldzeugmeiſter Brandenburgiſches Nr. 3, das zur
zeit in Mainz in Garniſon liegt, nach Kaſſel ver
legt werden.

Dem mecklenburgiſchen Landtage iſt ein
neuer Verfaſſungs- Geſetzentwurf zugegangen. Der
Landtag ſoll nach dieſer Reformvorlage aus 92
Abgeordneten beſtehen, nämlich aus 24 Abgeord
neten der Ritterſchaft, aus 24 Bürgermeiſtern, aus
7 Abgeordneten des ländlichen Großgrundbeſitzes,
12 Abgeordneten des ländlichen Kleingrundbeſitzes,
10 Abgeordneten der ſtädtiſchen Bürgerſchaften uſw.
Die Wahl erfolgt entweder unmittelbar durch
Wahlmänner oder durch die verſchiedenen Körper-
ſchaften.

Der Umſatz der Warenhäuſer. Wie auf der
in Leipzig abgehaltenen 8. Generalverſammlung
des Verbandes deutſcher Waren und Kaufhäuſer

Dientſin, Legationsrat

arenhäuſer etwa 525 bis 550 Millionen Mk.
Oeſterreich. Neue Steuern zur Deckung des

Mehrbedarfs für die militäriſchen ſowie für die
kulturellen und wirtſchaftlichen Erforderniſſe kündigte
der Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe an. Vor
geſchlagen werden in erſter Linie Erhöhung der
Einkommen- und der Brantweinſteuer, außerdem
kommen in Betracht eine Erbſchafts-, Bier, Zünd
hölzer und Weinſteuer.

England. Das engliſche Flottenprogramm für
1911, das am Montag dem Unterhauſe zugehen
ſoll, ſteht den Bau von vier neuen Dregdnoughts
vor und fordert 40 Millionen Mark mehr als im
Vorjahre. Man hatte eine doppelt ſo hohe Forder
ung erwartet; das ſteigende Vertrauen zu Deutſch
land bewog die Regierung, ſich mit der halben
Forderung zu begnügen.

Portugal. Die Wahlen für die geſetzgebende
Verſammlung der Republik Portugal wurden auf
den 30. April feſtgeſetzt. Ergeben ſie eine Mehrheit
für die Republik, was zu erwarten iſt, ſo wird
dieſe von den Mächten anerkannt.

Aſten. Jn China leiden einige Provinzen unter
einer Hungersnot, welche die üblichen Unruhen im
Gefolge hat. Von einer ernſthaften Bewegung ge
gen die Fremden iſt keine Rede.

Preußiſcher Landtag.
Das Haus ſetzte Montag und Dienstag die zweite

Leſung des Kultusetats fort. Die Debatte ging in
lebhafteren Ton über beim Kapitel Schulaufſicht,
wobei von der Linken der alte Wunſch nach Auf
hebung der geiſtlichen Schulaufſicht wieder erneuert
wurde. Auf ſozialdemokratiſche Angriffe antwortete
Kultusminiſter Trott zu Solz ausführlich. Der
Miniſter betonte die rechtliche Stellung der Schul
aufſichtsbehörde und die Notwendigkeit einer Auf
ſicht auch über den Privatſchulunterricht. Das
Haus vertagte ſich ſchließlich auf Mittwoch.

Deutſcher Reichstag.
Der Sitzungsſaal war leider, wie ſo häufig

am Montag, ſchwach beſucht, als Präſident Graf
Schwerin die Sitzung eröffnete und dann dem
Hauſe mitteilte, daß auf ein Glückwunſchtelegramm
zum 90. Geburtstage ein herzliches Danktelegramm
des Prinzregenten Luitpold von Bayern an
Reichstag eingegangen ſei. Bei Verleſung dieſes
Telegramms erhoben ſich alle Mitglieder von den
den Plätzen, nur von den anweſenden Sozial
demokraten blieben zwei ſitzen. Bei fortgeſetzter
Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

ärt wurde, betrug der Geſamtumſatz aller dent
ſchen



ergriff zunächſt Abg. Streſemann (ntl.) das Wort.
Er betonte, das trotz der günſtigen Wirtſchaftslage
die Gewinnchancen ſchwieriger geworden ſeien.
Die nationalliberale Partei halte an der Wirtſchafts
politik zum Schutze der Landwirtſchaft feſt. Staats
ſekretär Delbrück führte aus, daß Deutſchland jähr-
lich 841 Millionen für ſozialpolitiſche Zwecke aus
gäbe, und daß dieſe Summe nach Veräbſchiedung
der Reichsverſicherungsordnung über eine Milliarde
betragen würde. Nach Ausführungen des Abg.
Brejski (Pole) und Rieſeberg (ntl.) wird die Fort
ſetzung auf Dienstag 1 Ahr vertagt.

Der Etat des Reichsamts des Jnnern, deſſen
Beratung fortgeſetzt wurde, iſt ein weites Gebiet
und geſtattet, alle möglichen Dinge zur Sprache zu
bringen. Abg. Hanſſen (Däne) führte Klage über
die Handhabung des Vereinsgeſetzes, Abg. Häufer
(Ztr.) verlangte endliche Erfüllung der ſchon oft
vorgetragenen Mittelſtands wünſche. Abg. Graf
Kanitz (konſ.) ſprach die Hoffnung aus, die Fort
ſchriktler würden ſich in wirtſchaftlichen Fragen
den Nationalliberalen nähern und ſo einen
Zuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien bei den
kommenden Wahlen ermöglichen helfen. Redner
empfahl unſere Befreiung von dem amerikaniſchen
Petroleummonopol und beſprach die zahlreichen
Bankfalliſſements. 20, 50, ja 60 Prozent der Depots
gingen verloren. Die Reviſionen böten gar keine
Garantien. Redner empfahl, die Einſetzung einer
Kommiſſton für das Bankweſen vorzunehmen.
Auf Beſchwerden und Wünſche des Abg. Hoch
(Soz.) antwortete ſofort Staatsſekretär Delbrück.
Er betonte, daß die Regierung vom Zentral-
verbande deutſcher Jnduſtrieller wie vom Groß
kapital überhaupt unabhängig ſei, in die Verhält
niſſe des Börſen- und Syndikatsweſens aber nicht
willkürlich eingreifen könnte. Die kulturelle und
wirtſchaftliche Hebung unſeres Arbeiterſtandes ſei
ihre Hauptaufgabe. Die letzten Bankbrüche waren
nur möglich durch eine Kette von Unredlichkeiten
der Leiter. Abg. v. Gamp (Rpt.) meinte, die frei
willigen ſozialpolitiſchen Leiſtungen unſerer Jnduſtrie
überträfen weit die hohen geſetzlich geforderten.
Abg. Junck (utl.) nannte das Vereinsgeſetz gut
und liberal, nur ſeine Anwendung ließe bisweilen
zu wünſchen übrig. Darauf wurde die Fortſetzung
der Debatte auf Mittwoch 1 Uhr vertagt. Schluß
nach 7 Uhr.

5 v SLokales und Provinztielles.
e. um s März. Der 18. März eunft Er

innerungen an die Sturm und Drangperiode des
Jahres 1848, inſonderheit an die Straßenkämpfe in
Berlin wach. Die Kämpfer des 18. März, die ihr
Leben für den Willen und die Sehnſucht ihrer Zeit
opferten, liegen auf dem Friedhof der Märzgefallenen
im Friedrichshain beſtattet. Nur einmal im Jahr,
in den Tagen um den 18. März, die traditio
nell ihrem Andenken gewidmet ſind, belebt ſich der
ſonſt öde und verlaſſen daliegende Friedhof. Tauſende
pilgern hinaus, ſchmücken die Gräber, betrachten die
verwitterten Grabſteine und leſen die Jnſchriften.

Der 18. März iſt ferner der Gedenktag, an dem
vor nunmehr 21 Jahren der Geſtalter und Schöpfer
des deutſchen Reiches, Fürſt Bismarck, von der po
litiſchen Schaubühne abtrat. Derſelbe Tag er
innert uns an das Hinſcheiden des Dichters Ferdi-
nand Freiligrath, der 1876 in Stuttgart ſtarb. Jn
ſeinen Gedichten aus der politiſchen Drangperiode
der 48er Jahre gab er ſeinen politiſchen Glaubens
bekenninis offenen Ausdruck und mußte er daher
als Flüchtling ſchwere Opfer bringen. Später zog
er ſich von allem politiſchen Treiben zurück, um
ganz ſeiner Dichtkunſt zu leben.

C. Oculi. Der morgige dritte Sonntag in
den Faſten hat dieſen Namen nach dem 15. Verſe
des 25. Pſalmes erhalten, der mit den Worten be
innt: „Oculi mei semper ad dominum“, verdeutſcht:

deine Augen ſehen ſtets zu dem Herrn“. Von

den Jägern iſt dieſer Sonntag ſehr gern geſehen,
da an ihm die Schnepfenjagd in vollem Umfang
einſetzt. Leider ſteht unſere Waldſchnepfe auf dem
Ausſterbeetat. Sie iſt ein Zugvogel, dem auf ſeinen
Wanderungen gar zu eifrig nachgeſtellt wird. Die
Schnepfe hat die Größe einer Wachtel, lange Beine,
kurzen Schnabel und niſtet auf ſumpfigen Wieſen
Das Männchen ſliegt ſehr hoch und läßt beim Fluge
den Ruf Grellgeck gäh hören, der dem Meckern
der Ziege ähnelt. Deshalb gab man ihm auch den
Namen „Himmelsziege“. Das Fleiſch der Schnepfen
gilt als ausgezeichnetes Wildpret und iſt von Fein
ſchmeckern ſehr begehrt.
Erſte Ausſagat „Der März kriegt den

Pflug beim Sterz“, heißt es in jener Bauernregel,
womit geſagt werden ſoll, daß nach längerer Winter
pauſe die land wirtſchaftlichen Arbeiten wieder auf
genommen merden. Der diesjährige Winter ermög
lichte zwar, daß das Pflügen der Aecker meiſt be
endet wurde. Gegenwärtig werden nun die Aecker
zur Aufnahme der Sommerſaaten hergerichtet. Die
Pflüge gleiten über die Flächen dahin und die Drill
maſchinen finden die erſte Verwendung vereinzelt
hat denn auch die Ausſaat der Erbſen begonnen,
welcher ſich dann die Beſtellung der übrigen Som-
merſagaten anſchließt. Jn der Regel findet die eigent
liche Frühjahrsbeſtellung erſt gegen Mitte oder Ende
März ſtatt, doch ſind die Witterungsverhältniſſe hier
für allein ausſchlaggebend denn bisweilen hat ein
einziger Spätfroſt ſogar eine Nachbeſtellung erfordert.

Dommitzſch, 14. März. Der ſeit 25. Januar ver
mißte MagiſtratsAſſiſtent Erbarth iſt heute nach
mittag in der Nähe der Wörblitzer Fähre als
Leiche aus der Elbe gelandet worden. Kleine Ver-
untreuungen im Amte haben den unglücklichen
jungen Mann in den Tod getrieben.

Torgan, 14. März. Offiziell aufgeſtellt wurde
in einer am Sonntag hier abgehaltenen national
liberalen Wählerverſammlung, in der der General
ſekretär Braumann aus Magdeburg den politiſchen
Vortrag hielt, der Gymnaſtalprofeſſor Dr. Ortmann
Torgau als nationalliberaler Kandidat für den Wahl
kreis TorgauLiebenwerda.

Liebenwerda, 14. März. (Bahnſache.) Der Aus
bau der Kleinbahn Mühlberg-Burxdorf zu einer
Kreisbahn iſt genehmigt worden. Der Kreistag wird
ſich nun darüber ſchlüſſig machen müſſen, ob die
Bahn nach Liebenwerda oder nach Elſterwerda
weitergeführt werden ſoll.

Bergwitz, 15. März. (Unfall.) Am Montag
nachmittag traf mit dem 4 Uhr Zug aus der Rich
tung Wittenberg der aus Kemberg gebürtige 70äh
rige Schornſteinfegermeiſter Müller hier ein. Ver
ſehentlich wollte er den Zug verlaſſen, ehe derſelbe
bereits ſtand. Der alte Mann ſtürzte daher etwa
30 Meter vor dem Halt aus dem Wagen, einen
Arm und erlitt weitere Verletzungen am Köpf und
an den Beinen. Der Schwerverletzte wurde dem
Paul Gerhardtſtift in Wittenberg zugeführt.

Jeßniiz, 13. März. Eine Rieſenkiefer wurde im
Burgkemnitzer Forſt gefällt; ſie hatte eine Länge
von 191), Meter, einen Stammdurchmeſſer von 115
Zentimeter und 11 Feſtmeter Jnhalt. Die Spitze
hat noch 3 Feſtmeter.

Delitz ſch, 14. März. Vom eigenen Wagen
tödlich überſahren wurde der auf dem benachbarten
Rittergut Zſchortau bedienſtete Knecht Richard
Werner. Er wollte auf der Chauſſee auf ſeinen
mit Holz beladenen Wagen aufſteigen, rutſchte
aber aus und kam unter die Räder. Der Wagen
ging ihm über die Bruſt, ſodaß der 52jährige
Mann nach einigen Minuten ſeinen Verletzungen
erlag.

Magdeburg, 13. März. Nach ſiebentägiger Ver
handkung vor dem Schwurgericht in Magdeburg
wurde heute nachmittag das Urteil gegen den des
Mordes an den Apotheker Rathge angeklagten Otto
Knittelius gefällt. Die Geſchworenen vermochten
nicht die Ueberzeugung zu gewinnen, daß Knittelius
die Apotheke betreten habe mit der feſten Abſicht,

einen Mord zu begehen. Sie verneinten daher die
Schuldfrage nach Mord. Das Urteil lautete auf
vierzehn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehren-
verluſt.

Magdeburg, 15. Auguſt. Raubmord an der
eigenen Frau. Jn Brandeis (Elbe) ermordete ein
Zimmermann ſeine von ihm getrennt lebende
Frau auf offenem Felde und beraubte ſie. Er
wurde verhaftet

Cöln, 13. März. (Schwerer Automobilunfall.)
Das Automobil eines Spinnereidirektors, der zur
Beerdigung nach Wülden fahren wollte, fuhr gegen
nen Baum. Dem Chauffeur wurde der Bruſt
korb eingedrückt. Der Direktor, der aus dem Wagen
geſchleudert wurde, wurde ſchwer verletzt. Beide
wurden ſterbend in das Krankenhaus gebracht. Das
Automobil iſt vollſtändig zertrümmert.

Eger. Jn einem im Walde gelegenen Bauern
hofe erſchien, wie man dem Leipz. Tgbl. ſchreibt,
letzter Tage, als der Beſitzer abweſend waär, ein
Mann in der Maske eines Teufels und ſagte zu dem
Sohne des Bauern: „Gib mir ſofort das Geld, das
dein Vater hat, ich bin der Teufel.“ Der Junge
folgte ihm auch das Geld aus, doch kamen ihm
hinterher Bedenken. Kurz entſchloſſen riß er das ge
ladene Gewehr ſeines Vaters von der Wand und
ſchoß nach dein „Teufel“, der auch ſofort zu Boden
ſtürzte. Darauf lief der Jnnge in das Gaſthaus,
in dem ſich ſein Vater befand. Anfangs lachte man,
als er erzählte, daß er den Teufel erſchoſſen habe,
ſpäter aber begaben ſich einige Männer auf den Hof,
mo man den als Teufel maskierten Knecht des näch
ſten Bauernhofes tot auffand.

Ohne Unhrnng kein Gedeihen! Wer
viel und angeſtrengt arbeiten muß, dabei aber
nicht genügend zu eſſen und zu trinken hat, wird
bald elend zugrunde gehen.

Ganz ähnlich verhält es ſich mit unſeren Acker
kulturen. Wenn dieſelben uns reiche Ernten
bringen ſollen, müſſen wir ſie entſprechend füttern,
d. H. wir müſſen ſie kräftig düngen. Düngen wir
unſere Felder nicht reichlich, ſo würden die Ernten
bald immer unbefriedigender ausfallen. Jn richtiger
Weiſe ausgeführte ſtarke Düngungen verlohnen
ſich dagegen ſtets ſehr gut, So düngte z. B. Herr
Gutsbeſitzer Wilh. Bruſt in Poritz in der Altmark
einen Teil ſeines Haferfeldes doppelt ſo
ſtark mit Thomasmehl als wie das übrige Feld;
wämlich mit 800 kg pro Hektar. Die Kali und
Stickſtoffgabe war dagegen auf beiden Deilen gleich
ſtark. Lediglich durch die Verdoppelung der
Thomasmehlgabe, die pro Hektar nur einen Mehr
aufwand von etwa 20 Mk. verurſachte, wurden
auf dieſem Teil vom Hektar rund 600 kg Hafer
körner und 700 kg Stroh im Werte von weit über
100 Mk. mehr geerntet, als wie bei der nur halb
ſo ſtarken Düngung.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Purzien: Am Sonuntag, Nachm. 1 Uhr Predigtgottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.

Blendend weisse Wäsohe
erzielt wan mit

S S Du Thompson
S

s FSrerote. e T Paket 19 Pfg.
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iſt das erſparte Geld, das man am Ende

des Jahres im Beutel hat, wenn man
täglich Kathreiners Malzkaffee trinkt.

Das iſt in dieſen teuren Zeiten
von größter Wichtigkeit!

in Murteln zu 19 iViele Sorten wie Rumford-, Rets-, Erbs-, Tapioſkasuppe usw. bieten
reiche Abwechslung.
Stets zu haben bei

für 2 Teller ausgezeichneter Suppe.

Nur mit Wasser in Kurzer Zeit zuzubereiten.

Otto Riemanv, Mittelstrasse.
der Billigkeit von

Kathreiners Malzkaffee 8 Meter Brennholz
ſind klein zu machen

Suche zu Oſtern einen

Büäcker- Lehrling.
Torgauerſtraße 1. Richaneci Geiles,

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ſteht billig zum Verkauf

Bäckermeiſter, Jeſſen.

Schweinefletſeh
und alle Sorten WurſtMühlenſtraße 5.

Den Lekalt macktol
Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die

einpfiehlk Wiesener,
Fleiſchermeiſter.SBuchderreckerei.
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Zwangs- Verſteigerung.
L J

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung
des in Annaburg belegenen, im Grundbuche von Aunaburg Bd. VII
Bl. 233, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen der verehelichten Muſikus Hulda Albrecht geb. Ludwig

in Annaburg eingetragene Grundſtück
Hausbeſitzung Hinterſtraße 20 mit Hof und Hausgarten,
Gebäudeſteuernutzungswert 584 Mark

beſteht, ſoll dieſes Grundſtück

am 2. Mai 191t1, vormittags 11 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1,
verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. März 1911
in das Grundbuch eingetragen.

Prettin, den 9. März 1911.
Königliches Amtsgericht.

HolzPerſteigerung.
Jn der Königl. Oberförſterei Annaburg ſollen
am Donnerstag, den 23. März 1911

vormittags 9 Ahr
im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden:

1. Schutzbezirk Annaburg. Totalität Hauptuntzung und Vor
nutzung (Windwurf) Jagen 112, 114, 123, 134, 136, 138,
189 148, 149, 151. Birke 2 rm Knüppel.
Kiefer: 38 Stück Bauholz II. bis IV. Kl. mit 29,69 fm,
15 rin Kloben, 16 rm Knüppel, 8 rm Reiſig III. Kl.

Durchforſtungen Jagen 149, 151. Eiche: 2 rm Knüppel.
Birke: 4 rm Knüppel. Fichte: 5 Stück Derbholzſtangen
II. Kl., 30 Stück III. Kl. Kiefer: 22 rm Knüppel, 433 rm
Reiſig II. Kl. (Langhaufen).

2. Schutzbezirk Eichenheide. Totalität Hauptnutzung und Vor
nutzung (Windwurf) Jagen 104, 106, 132, 140, 141. Kiefer:
29 Stück Bauholz II. bis IV. Kl. mit 15,34 fm, 3 rm Klo-
ben, 7 rin Knüppel.

Stangendurchforſtungen Jagen 1041-104, 118. Kiefer:
130 Stück Derbholzſtangen J. Kl., 182 Stück II. Kl. 37 rm
Knüppel, 95 rm Reiſig J. Kl.

Reiſerdurchforſtung Jagen 131. Kiefer: 19 rm Kuüppel,
6 rm Reiſig J. Kl., 377 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen),
80 rm Reiſig III. Kl. (Langhaufen).

3. Schutzbezirk Brucke. Totalität Vornutzung (Windwurf)
Jagen 19, 42, 71. Kiefer: 1 Stück Bauholz III. Kl., 3 rin
Kloben, 2 rm Knüppel.

Stangendurchforſtungen Jagen 16, 17. Kiefer: 75 Stück

5 rin Kloben, 168 rm Knüppel, 36 rm Reiſig I. Kl., 24 rm
Reiſig II. Kl. (Langhaufen).

Reiſerdurchforſtung Jagen 59. Kiefer:
Reiſig III. Kl. (Langhaufen).

4. Schutzbezirk Kreuz. Durchforſtungen Jag. 84, 85. Kiefer:
etwa 1 Stück Bauholz IV. Kl., 20 Stück Derbholzſtangen
I. Kl., 35 Stück II. Kl., 10 rm Kloben, 67 rin Knüppel,
174 rm Reiſig I. Kl.

HolzPernſteigernng.
In der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Dienstag d. 28. März rr., vormittags 10hr
im Gaſthofe zum „Waldſchlößchen“ zu Aunaburg öffentlich ver-
ſteigert werden:

Schutzbezirk Meunſelko. Durchforſtungen Jagen 110, 127, 140.
Birke: 9 Nutzſchäfte mit 3 m. Kiefer: 108 rm Knüppel,
247 rm Reiſig II. und III. Kl. (Langhaufen).

Totalität Jagen 109, 134, 141. Kiefer: 38 rm Rund
kloben, 2 m lang, 66 rm Knüppel, 88 um Reiſig II. Kl.
(Langhaufen), 8 rm Reiſig III. Kl.

Schutzbezirk Thiergarten. Durchforſtung Jagen 152. Birke:
rm Kloben, 3 rin Knüppel. Exle: 6 rm Kloben, 6 rin
Knüppel. Kiefer: 5 Bauſtämme mit 3,60 fm, 77 rm Knüppel.

Totalität Jagen 116, 118, 119, 130 132, 135--137,
1389 172 116 148, 150, 158 157. Eiche
3 rm Kloben, 2 rm Kiuüppel. Erle: 2 rm Kloben. Birke:
20 rm Kloben, 16 rm Knüppel. Fichte: 2 rw Knüppel.
Kiefer: 33 Banſtämme mit 24 fm, 24 rm Spaltſcheit,
269 rm Rundſcheit, 2 m lang, 170 rm Knüppel.

etwa 400 rm

e Jahresabſchluſſes wegen ſind
S alle noch ausſtehenden Rech-
nungen, gehörig belegt, bis ſpäte
ſtens 30. d. Mts., Menagerech
nungen bis 5. April d. Js. der
Verwaltung einzureichen.

Militär Knaben- Erziehungs
Anſtalt.

Ne Eulitz den Kallwerke
PostDu Pulsitz, Planzsehwitz u. Ostrau oetran t. sa.

empfehlen täglich friſchgebrannten, vorzüglichen

Kraukheitshalber
gutgehendes

mit Gemüſehandlung.

Annaburg, am Markt.

Zyüoler- u. besten Bau Braukalh sowie Düngehaſt

und ſichern bei ſtreng reller Bedienung mäßige Preiſe zu.

Die Verwaltung Max Melzer, Virektor.
Fernruf Nr. 174 (Amt Oſtrau i. Sa.)

Derbholzſtangen I. Kl. 95 Stück II. Kl. 95 Stück III. Kl. S

Kolonialwaren Geſchäft

Frau Minna Hösochlke,

Grundstücks- Verkauf.

Mein Haus Grundſtück zu
Annaburg, Lochauer Straße 1,
beabſichtige ich unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

S. Sternberg,
Berlin W. 30

Barbaroſſa Straße 37.

anderes Fahrrad

der Welt hat die
J Riesenleistung aufzuweisen

o m 628in 4 Stunde
Bes de s an r r d
für Sport undGeschäftszwecke.

W

Vertreter Karl Kühnast,
Annaburg, Holzdorferstr.

Beſtellungen auf
Ha an II zum Düngen
nehme noch entgegen und erbitte
Aufträge durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Konfirmancen Anzüge,

Chemiſettes, Hragen,
Shlipſe, Manſchetten,

Hoſenträger
empfiehlt in großer Auswahl

Wilhelm Nelchfor.
Spar Würfel Zucher

Sucre de glace
hochfein im Geſchmack.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

EIIIIIIIEIEIIIEEEEIEIIIIEEIEEEEEEEEEEEEtn

bücher
in einfachen und eleganten Einbänden empfiehlt

in verſchiedenen Preislagen

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
mannmann

e

T S
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Damen und Kinder Konfektion

Damen Paletots, farbig und ſchwarz,
Damen-Kragen, farbig,

Konſirmanden-Paletots, farbig und ſchwar),

Staubmäntel, ſchwarz,
Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Damen-WBlegſest in Barchent, Cattun, Zephir,
Battiſt, Mouſſeline, Wolle,

KinderJarketts in allen Größen und Farben.
Kinder-Kleidechen

Annahnrg.Carl Ouehl,

C

Melnt C un anene

aus der erſten Kulmbacher Exportbier-
Brauerei Akt.Geſ.

empfiehlt in Gebinden und Flaſchen

Vollmann, Lierhandlung.
G

Anſichtspoſtkarten von Anngburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e e

Erſcheint ſeit 1708.

Probenummern ſowie

leſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Kltbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.

für Anhalt und Thüringen

Halle a. S. Täglich 2 Ausgaben.

Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Reklamezeilen I 2nr.

verkaufe men

Nach Samu

Es gibt
dem Verzagten Mut
dem Wankelmütigen Feſtigkeit
dem Unglücklichen Troſt.

Halle a. S.

Gebt es euren Kindern mit auf den Lebensweg!

3 66„„Vernzage mnielet!
Mit einem Vorwort von Paul Lehmann.

Es warnt vor ſchlechten Vorbildern
vor der Gier nach Geld
vor allerlei Torheiten uſw.

Dreis karkoniert 1,60 20k.
Das Buch iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Original Reichels
Likör-Gſſenzen

ſtets vorrätig in der
Apothelce Anneakoereg-el Smiles.

5. 8 Tauſend.
Es mahnt

den Leichtfertigen zur Pflicht
den Trägen zur Arbeit
den Verſchwender zur Sparſamkeit

Jeden NMontag:

Bier- Abend
im „Bürgergarten

Achtumnge!
l Für Annaburger „Klatſchbaſen“
werden gutſchließende Klappen-
J riegel geſucht. I. R.

e

fein gebunden 2,25 20k.

Otto Henckel Verlag
Verlag der Saale- Zeitung.
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e e April D. Js. S hbei unſer er Geſchäftsſtelle BRezeptur der Torgauer
Kreis Sparkasse in Annaburg zur Einlöſung
vorzulegen.

batt-Spar-Berrin Annabi urg.
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O. L. S16. I8.miſette, Kr

I. I24. n.Chet Shüpſe, Manſchekten,
e elenrager

e derte
du rin Fahrrad kaufen,

wollen Sie erſt mein Lager auſehen!
Fahracden von den billigſten bis zu

S den teuerſten Luxusmaſchinen.
e Großes Lager in Grſaßteilen.

Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifugen,
ganz gleich welchen Fabrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.
Verkauf auch auf Teilzahlung.

Fili liale Steiner, Jnhaber: Otto Mählhacohka,
Annaburg, Markt 20.

die meist scharfen Geruch hat und Krankenwäsche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaſltet, wird gründlich
davon befreit, desinſiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Voll kommen unschädlich Erhältlich nur in Original-Paketen.

HENKEL Co. DOSSELDORP. Alleinige Fabrikanten
auch der weltberühmten

S DeShne W je, DRrogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Devgen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Hosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weins und Thees, Kakao unch Ghocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
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in allen Weiten, e und farbig, h hlt

Sebaſt. Schimmever.
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Wilhelm Essebier
Wättenberqg, Adlerstrasse No. 21

der Mittelschule

Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb
Werkstätten für Anfertigung

moderner Wohnungs Einrichtungen.

Solide Preise. Tacdlellose Arbeit

Fernspr. r80 gegenüb.
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Wanderer- Fahrräder
Mars- Fahrräder
zu billigen Preiſen.eFahrräder und

Nähmaſehinen
von 65 Mille an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annahurger Fahrrad Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt ausgeführt.

e Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
teile ſtets ain Lager.

Glückwunſchkarken

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Hprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Dwmil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg.

Särmtliche
Dachdeckerarbeiten,

auch Schieferbedachungen, über
nimmt unter Zuſicherung guter
Ausführung

Sohön
Dachdecker und Maurer.

Bürgergarten.
Sonnabend v. abends 6 Uhr ab:

Speck u. Zwiebelkuchen.
Ergebenſt ladet ein

Danl Höntz.

Der Kegelklub
„Acht um'n Dieken“

ladet bei günſtigem Wetter Sonn
tag nachmittag zu einem

gemütlichen Stamm
im Geſellſchaftsgarten des Herrn
Ernst (Neue Welt) ergebenſt ein.

Perein „Frohſinn“.
Zu dem am Sonnabend, den

18. März im „Bürgergarten“
ſtattfindenden

Stifteengsfeſt
laden wir Freunde und Gönner
hiermit ergebenſt ein.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstandzum Geburtstag (auch in m zur Verlobung, Hochzeit

ünd Silberhochzeit empfiehlt in Wicher Auswahl
Hermann Steinbeiſß, Buchdruckerei.

Hruſt gramelen,
beſtes diätetiſches Ger hen

bei Huſten und Heiſerkeit
e wohltuend wirkend,

h Pfund 20 Pfg.R. enann, Torganerſtr. 29.

Sanatkartoffeln
„Frühlingsbote“
nnübertroffene, ertrag- und mehl-
reichſte Frühkartoffel, kg 10 Pf.,

à Ztnur. 8.00 Mk.,

Rhabarber Pflanzen
„Amerik. Rieſen“, ſtarke Teil
pflanzen, keine wertloſen Sämlinge,
liefern Stiele von 2 Kg ſchwer,
à Stück 35 Pf., 10 Stück 3,25 Mk.,

e Mahanien,
ſtarke, immer grüne Zierſträucher,

Stück 30—50 Pf.,
Gladiolenknollen,

Stück 5 Pf., empfiehlt

Albert Baatz,
Kupſt- und Handelsgärktnerei,

Jessen-

Gemüſe und
Blumenſämereien,

Runkelrübenkerne
Steckzwiebeln
hochſtäm. Roſen

Stachelbeeren
niedrige Roſen

Stachelbeeren
Zierſträucher
Lebensbäume
diverſe Stauden

empfiehlt

Pflanzenbutter- W
J Margarine bräunt beim F

J Braten mit lieblichem
Sutterduft, spritzt nicht
A aus der Pfanne und ist
A Vesentlich billiger

als Molkerei-

Zutter
Bnlencin

Apfelſtnen,
Dutzend 50 Pfg.,
do. extragroßze, Stück 10 Pfg.,
do. Blut Apfelſinen,

1.00 Mk., Stück 10 Pfg.,
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Braunſchweiger
Gemi

Preiſen, empfiehlt

von der Firma Felix Meyer,

die Nerven. Zu haben bei:
O

fall und Schuppenbildung, à Fl. 50Grob's Gürtnerei. u. 75 Pf. einpf. Apoth. A. Schmorde.

Stück 5 Pfg.,

a Dutzend

e Konſerven
in bekannter Güte und zu billigſten

J. G. MolImig's Sohn.
Merw- Bay- Riaumn
befördert den Haarwuchs und ſtärkt

Schwarze, Drogenhandlung.

Hr. Weber's Arm
großartig bewährt gegen Haaraus

AnnaburgerGeſellſ chafts haus. W
Sonutag, den 19. März, von

nachmittags 3 Uhr bis 7 Uhr abends

großes Kegelfeſt
und von abends 7 Uhr an
Tanzkränzchen.Freunde ünd e des Kegel

ſports geſtatten wir uns ergebenſt
einzuladen.

Der Vorſtand des
Kegelklub „Freie Bahn“.

e Löben.Sonntag, den 19. März:
Bockbierfeſt

und Pfannkuchenſchmaus,
wozu freundlichſt einladet

Karl Bellmann.

Für die vielen Beweise
der Teilnahme beim Hin-

scheiden unseres lieben
h Entschlafenen, sowie für
die zahlreichen Kranzspen-
den und das ehrende Ge- J
I leit zur letzten Ruhestätte à

sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank.

J Dank auch Herrn Pastor J
e Lange für die Trostesworte

sowie seinen
früheren Kollegen aus der

Annaburger Steingutfabrik
5 für die dem Dahbingeschie-
denen erwiesenen Ehren,

Die trauernde Mutter
Witwe Louise Krüger

im Nawen

am Grabe,

der Hinterbliebenen

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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